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SONNTAG, 26. MÄRZ 2023 // 14:00 UHR

TÖNNIES-ARENA RHEDA-WIEDENBRÜCKFC CARL ZEISS JENA

Stadionhe�  des FSV Gütersloh 2009
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Tönnies Werksverkauf GmbH, In der Mark 2, 33378 Rheda-Wiedenbrück, Telefon: 0 52 42 / 961-390 
Öffnungszeiten / Werksverkauf: Montag – Freitag: 8.00 Uhr – 19.00 Uhr, Samstag: 8.00 Uhr – 16.00 Uhr 

Jetzt folgen:
NUHN SCHMECKT‘S

WIR SIND ON AIR.
Tipps und Tricks rund 
ums Thema Fleisch!
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FLEISCHSPEZIALITÄTEN
DIREKT AB WERK
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DES FRAUENFUSSBALLS
LIEBE FREUND*INNEN

in der 2. Frauen-Bundesliga bleibt es aus unserer 
Sicht weiterhin spannend. So hat unsere Erste in 
den vergangenen Partien einen deutlichen Auf-
wärtstrend gezeigt mit Heimsiegen gegen den 
SC Freiburg II und die SG 99 Andernach. Am 
vergangenen Sonntag dann noch der 3:1-Arbeits-
sieg gegen Turbine Potsdam II, das zwar aktuell 
Letzter ist, aber dennoch ein unbequemer Gegner 
war. Und da unser ärgster Rivale, der 1. FC Nürn-
berg, gegen den SC Sand eine Last-Minute-Nie-
derlage kassierte, sind wir in der Tabelle an den 
„Clubberinnen“ vorbei und be� nden uns aktuell 
wieder auf einem Aufstiegsplatz. Jetzt gilt es aller-
dings, Bodenha� ung zu bewahren und weiter in 
den nächsten Spielen Gas zu geben, denn noch ist 
nichts gewonnen!
 Dennoch beschä� igen wir uns im Verein 
natürlich schon seit einiger Zeit mit der neuen 
Saison. Dank der sportlich vielversprechenden 
Lage be� nden wir uns derzeit in der Situation, 
dass wir für die kommende Spielzeit zweiglei-
sig planen müssen und dies auch sehr gerne tun. 
So hat der FSV fristgerecht zum 15. März in sei-
nen Unterlagen für den DFB die Anträge sowohl 
für die 2. Frauen-Bundesliga als auch für die 
FLYERALARM Frauen-Bundesliga abgegeben. 
In der vorvergangenen Saison 2020/21 war das 
aufgrund der Coronapandemie und der dadurch 
entstehenden � nanziellen Unsicherheiten noch 
anders. Das war eine schwere Entscheidung, doch 
sie war damals einfach notwendig. Und noch im-
mer gilt: der Aufstieg in die erste Liga bleibt für 
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uns als reinen Frauenfußballverein mit einigen 
Herausforderungen verbunden. So müssen wir 
Rahmenbedingungen scha� en, die sich deutlich 
von denen der 2. Frauen-Bundesliga unterschei-
den. Doch dieses Mal be� nden wir uns insgesamt 
auf und abseits des Platzes auf einem guten Weg 
und sind daher bereit, diesen Schritt zu gehen, 
falls wir am Ende der laufenden Saison einen der 
beiden Aufstiegsplätze belegen sollten. 

Der Dank des FSV geht daher schon jetzt an 
alle, die sich pausenlos dafür einsetzen, dass wir 
das gemeinsam scha� en. Hierzu zählen die Spie-
lerinnen, der Trainer- und Betreuerstab, das Team 
um das Team, die ehrenamtlichen Mitarbeiter*in-
nen in den einzelnen Abteilungen des Vereins, 
sowie die ehrenamtlichen Helfer*innen, die uns 
tatkrä� ig unterstützen. Ein Dank geht auch an all 
unsere Sponsoren und Partner, sowie die Medien, 
die ebenfalls einen sehr wichtigen Beitrag zu dieser 
positiven Gesamtentwicklung im Verein beitragen.
 Aber nicht nur bei unserer Ersten läu�  es viel-
versprechend. Das Perspektivteam hat als Regi-
onalliga-Aufsteiger weiterhin Chancen auf den 
Klassenerhalt, unsere U17 Mannscha�  spielt im 
oberen Drittel der B-Juniorinnen-Bundesliga und 
unsere U16 ist mit einem 3:2 Auswärtserfolg bei 
Bayer Leverkusen in die Abstiegsrunde der B-Ju-
niorinnen-Regionalliga gestartet. Unterstützung 
brauchen wir für die zweite Saisonhäl� e also nur 
noch von Euch, unseren treuen Fans!

Ihr Chris Punnakkattu Daniel
Strategischer Berater | 
Leiter Medien & Kommunikation
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UNSERE ERSTE

Datum Anstoss Heimverein Gastverein

So, 26.03.2023 14:00 Uhr FSV Gütersloh 2009 – FC Carl Zeiss Jena

So, 26.03.2023 11:00 Uhr 1. FFC Turbine Potsdam II – SG 99 Andernach

So, 26.03.2023 11:00 Uhr SC Sand – FC Ingolstadt 04

So, 26.03.2023 11:00 Uhr SC Freiburg II – 1. FC Nürnberg

So, 26.03.2023 11:00 Uhr VfL Wolfsburg II – TSG Hoffenheim U20

So, 26.03.2023 11:00 Uhr RasenBallsport Leipzig – FC Bayern München II

So, 26.03.2023 14:00 Uhr Eintracht Frankfurt II – 1. FC Köln II

Das nächste Auswärtsspiel:
Sonntag, 2. April 2023, 11:00 Uhr 
beim 1. FC Nürnberg

Das nächste Heimspiel:
Sonntag, 16. April 2023, 11:00 Uhr 
gegen den FC Ingolstadt 04

DER FSV IN DER 2. FRAUEN-BUNDESLIGA

18. Spieltag // Die Begegnungen
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UNSERE ERSTE

Stand: 26. März 2023 SP S U N TORE DIF. PKT.

1. ● RasenBallsport Leipzig 17 14 1 2 58:15 +43 43

2. ▲ FC Bayern München II 17 9 4 4 24:16 +8 31

3. ▼ SG 99 Andernach 17 8 6 3 35:23 +12 30

4. ▲ FSV Gütersloh 2009 17 9 3 5 33:21 +12 30

5. ▼ 1. FC Nürnberg 17 9 1 7 32:25 +7 28

6. ▼ VfL Wolfsburg II 17 8 3 6 18:24 -6 27

7. ▲ Eintracht Frankfurt II 17 8 2 7 30:26 +4 26

8. ▼ TSG Hoffenheim U20 17 7 5 5 30:28 +2 26

9. ● SC Sand 17 7 3 7 18:19 -1 24

10. ▲ SC Freiburg II 17 7 1 9 30:31 -1 22

11. ▼ FC Carl Zeiss Jena 17 6 2 9 25:32 -7 20

12. ● FC Ingolstadt 04 17 4 3 10 14:27 -13 15

13. ● 1. FC Köln II 17 3 3 11 21:47 -26 12

14. ● 1. FFC Turbine Potsdam II 17 1 1 15 12:46 -34 4

Der Meister und Platz 2 steigen in die 1. Bun-
desliga auf (II. Mannscha� en können jedoch 
nicht aufsteigen). Die Plätze 12 – 14 steigen in 
die Regionalliga ab. 

SP = Spiele // S = Siege  //  U = Unentschieden // 
N = Niederlagen //  DIF = Tordi� erenz // PKT = 
Punkte.

DER FSV IN DER 2. FRAUEN-BUNDESLIGA

Die Tabelle vor dem 18. Spieltag
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UNSERE GÄSTE

DAS TEAM DES FC CARL ZEISS JENA
IN DER SAISON 2022/23:

Von links nach rechts | Obere Reihe: Jolie 
Huhn, Karla Görlitz, Annalena Breitenbach,
Denise Landmann, Luca Birkholz, Josephine
Bonsu, Anja Heuschkel, Tina Kremlitschka,
Anna Weiss, Julia Arnold, Annkathrin 
Büchner/
Mittlere Reihe: Sportl. Leiterin Isabelle 
Knipp, Reha-Trainer Martin Buder,  
Chef-TrainerSte� en Beck, Co-Trainer 
Florian Mix, TW-Trainer Horst Bachmann, 
Svenja Paulsen, Sophie Walter, Susann 
Döring, Physio Wolfgang Trittler, 
Sportpsychologe Jonathan � iele, 
Mannscha� särzte Christian Macholdt
und Dr. Joachim Zink/
Vordere Reihe: Melina Mehler, Hannah 
Lehmann, Nicole Woldmann, Any Adam,
Laura Kiontke, Mailin Wichmann, Sarah
Hornschuch, Samira Sahraoui, Johanne 
Seifert, Hannah Mesch, Lisa Gora //

HERZLICH WILLKOMMEN BEIM FSV

FC Carl Zeiss Jena

Wenn man einem aktuellen Teilnehmer an der 2. 
Frauenfußball-Bundesliga eine wechselvolle Ge-
schichte attestieren kann, dann unserem heutigen 
Gast. Das fängt mit dem Vereinsnamen an. Bis 
2003 spielten die Fußballerinnen als USV Jena. 
Dann spaltete man sich vom Universitätssport-
verein (dem größten Sportverein � üringens) ab 
und verselbständigte sich als FF USV Jena. 2020 
erfolgte dann der lange erwogene Schritt und der 
Anschluss an den Traditionsverein FC Carl Zeiss 
Jena, dessen Männer auf eine erfolgreiche Ver-
gangenheit im Pro� fußball zurückblicken und 
aktuell in der Regionalliga spielen. Wechselvoll 
war auch die Zugehörigkeit zu den Spielklassen. 
Gehörte schon der vorher und nachher in Ober- 
und Regionalliga aktive USV Jena in der Saison 
1990/1991 kurzzeitig der Bundesliga an, scha�  e 
der FF USV 2008 nach vier Jahren als Süd-Zweit-
ligist den Aufstieg in die Eliteklasse. Hier hielt 
sich der Verein zehn Jahre, wobei unter anderem 
unser heutiger U17-Coach Christian Franz-Pohl-
mann ein kurzes Trainer-Intermezzo gab (2016). 
Beste Platzierung war Rang fünf in der Saison 
2013/2014, größter Erfolg war das Erreichen des 
DFB-Pokal� nals 2010. Nach dem Abstieg 2018 

gelang zwar der sofortige Wiederaufstieg, doch 
2020 endete das Kapitel FF USV mit dem erneu-
ten Abstieg als Tabellenletzter. Doch auch im 
Trikot des FC Carl Zeiss setzte sich das Fahrstuh-
lerlebnis fort: auf den Aufstieg 2021 folgte umge-
hend wieder der Abstieg im Jahr 2022.
 In der laufenden Zweitligasaison sollte bei den 
� üringerinnen daher nicht unbedingt der Auf-
stieg im Fokus stehen. „Wir möchten attraktiven 
und guten Fußball spielen und die Zuschauer wie-
der ins Stadion zu uns locken“, erklärte Trainer 
Ste� en Beck, der als Nachfolger für Anne Pochert 
verp� ichtet worden war. Dass es aber so schlecht 
läu� , hatte man in Jena nicht erwartet. Der FCC 
lag nur ganz selten auf einem einstelligen Tabel-
lenplatz und fand sich im Kampf um den Klasse-
nerhalt wieder. Am 10. Februar, zwei Tage nach 
der 1:3-Heimniederlage im Nachholspiel gegen 
die TSG Ho� enheim II, musste Beck gehen und 
Christian Kucharz wurde als neuer Trainer ver-
p� ichtet. Der 42-Jährige, zuvor U20-Coach des 
Vereins, scha�  e mit dem Team in sechs Spielen 

immerhin drei Siege, musste letzten Sonntag aber 
eine bittere 0:4-Heimpleite gegen den SC Freiburg 
II einstecken. Mit 20 Punkten (25:32 Tore) ran-
giert der FC Carl Zeiss Jena als El� er unmittelbar 
vor der Abstiegszone, hat aber fünf Zähler Vor-
sprung vor dem Zwöl� en.
 Erfolgreichste Torschützin ist die 19-jährige 
Luca Birkholz mit sechs Tre� ern. Zwei davon er-
zielte sie im Oktober beim 2:2 im Hinspiel gegen 
den FSV Gütersloh. Ostwestfälischen Fußball-
freunden bekannt ist wohl auch Merza Julevic 
(32), die zwischenzeitlich für Arminia Bielefeld 
spielte und 92 Bundesligapartien für Freiburg, 
Sindel� ngen, Herford und Jena bestritt. Noch 
ein ganz anderes Kaliber ist jedoch Julia Arnold. 
Die 32-jährige Mittelfeldregisseurin ist ein Jenaer 
Urgestein, spielt mit zweijähriger Unterbrechung 
(1. FC Köln) seit 2006 dort und hat insgesamt 249 
Bundesligaspiele in ihrer Vita stehen. Allerdings 
humpelte sie zuletzt in der 55. Minute der Partie 
gegen Freiburg verletzt vom Platz.

Der FSV-FanshopBE PART OF THE FAMILY!
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UNSERE ERSTE

Im Rennen um den 
zweiten Aufstiegs-
platz vorne

FSV – SG 99 ANDERNACH  2:0
TURBINE POTSDAM II – FSV  1:3

Das nennt man wohl Au� oljagd: drei Siege in 
Folge! Nachdem unser Team durch fünf sie-

glose Spiele hintereinander in eine Ergebniskrise 
gerutscht und auf den 7. Tabellenplatz zurückge-
fallen war, holte der FSV aus den letzten drei Spie-
len mit neun Punkten die maximale Ausbeute 
und kletterte auf Rang vier. Wichtiger noch: Im 
Kampf um den zweiten Bundesliga-Aufstiegsplatz 
hinter dem designierten Meister RB Leipzig liegt 
die Equipe von Britta Hainke und Sammy Mes-
salkhi jetzt nicht mehr vier Punkte hinter, son-
dern zwei Punkte vor dem 1. FC Nürnberg. Der 
„Club“ ist am 2. April Gastgeber für das direkte 
Aufeinandertre� en. „Wir haben es in der eigenen 
Hand“, lautet das positive Credo des Gütersloher 
Trainerteams.
 Setzte der FSV bei den Heimsiegen über 
Freiburg II (2:1) und Andernach (2:0) auch spie-
lerische Ausrufezeichen, darf er sich für den 
jüngsten 3:1-Erfolg beim Schlusslicht 1. FFC Tur-
bine Potsdam nicht viel mehr als das Prädikat 
„Arbeitssieg“ anhe� en. „Das war sehr mühsam 
und hat richtig Energie gekostet“, atmete Britta 
Hainke erleichtert auf, als Schiedsrichterin Sa-
rah Willms die Partie abp� � . Die FSV-Trainerin 
schob auch gleich einen Grund hinterher, warum 
sich ihr Team so schwer getan hatte: „Wir sind 
mit dem Platz überhaupt nicht zurechtgekom-
men.“ Tatsächlich machte in der ersten halben 
Stunde nur Turbine Dampf auf dem Rasenplatz 
im Sportforum Waldstadt. „Wir hätten uns nicht 
beschweren dürfen, wenn wir 0:3 zurückgelegen 
hätten“, gestand Hainke angesichts der Potsda-

mer Chancenfülle. Es stand aber zum Glück nur 
0:1, weil Shpresa Aradini in der 6. Minute einen 
Blackout-Rückpass direkt vor die Füße von Nat-
halie Bretschneider gespielt hatte, die sich aus 
14 Metern bedankte. Später (40.) musste Emilia 
Deppe einen Schuss von Emily Fiedler im letzten 
Moment blocken, sonst hätte der mit limitierten 
spielerischen Mitteln agierende Tabellenletzte er-
neut getro� en.
 Dass Emilia ihre Rettungsaktion mit geball-
ter Faust feierte, zeigte eine Qualität des FSV 
Gütersloh, die ihn vor einer drohenden Enttäu-
schung bewahrte. „Moral, Mentalität und Kampf-
geist haben gestimmt“, stellte Britta Hainke fest. 
Tatsächlich feuerten sich unsere Spielerinnen auf 
dem Platz von Anfang bis Ende lautstark und po-
sitiv an. Nachdem Jacqueline Baumgärtel die ers-
ten beiden Chancen (33., 37.) noch vergeben hatte, 
gelang ihr zum bestmöglichen Zeitpunkt kurz 
vor der Halbzeitpause der Ausgleich. Nach einem 
tollen Zuspiel von Aradini behielt die 21-Jährige 
im Strafraum die Nerven und erzielte ihren ach-
ten Saisontre� er.

Voller Einsatz auch beim Sieg gegen Andernach: Shpresa Aradini

weiter Seite 12
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 Das Gütersloher Trainerteam reagierte mit 
zwei Wechseln auf den dür� igen Au� ritt in der 
ersten Halbzeit. Für Hedda Wahle besetzte nun 
Ronja Leubner eine Achterposition im Mittelfeld, 
und für Lilly Stojan stürmte Marah Tayeh. „Beide 
Wechsel waren Gold wert“, urteilte Britta Hain-
ke, die nun eine spielerisch bessere Leistung ihrer 
Elf sah. Zweimal lag der rasche Führungstre� er 
dann in der Lu� . Zunächst nutzte Baumgärtel 
den Kop� all nach einer Leubner-Flanke nicht 
(54.), dann verweigerte die Unparteiische dem 
FSV einen glasklaren Elfmeter, als Aradini eine 
Hereingabe von Celina Baum vor der Potsdamer 
Keeperin Jil Frehse erreichte und rüde umgerem-
pelt wurde (56.). Warum Willms stattdessen auf 
Freistoß für Turbine entschied, blieb allen in der 
Arena schleierha� . 

Fortsetzung von Seite 10

 Eine Standardsituation musste in der 71. 
Minute herhalten, um den FSV das 2:1 bejubeln 
zu lassen. Paula Reimann platzierte eine Freis-
toß-Hereingabe aus halbrechter Position nicht 
hoch, sondern � ach vor das Potsdamer Tor. Kopf-
ballspezialistin Anna Hö� er lief passend ein und 
zeigte mit ihrem fün� en Saisontre� er, dass sie es 
auch mit dem Fuß kann. Nur fünf Minuten später 
hieß es 3:1 aus Gütersloher Sicht. Eine Hereinga-
be von Marah Tayeh erwischte Turbine-Verteidi-
gerin Amy König eine Fußspitze vor Jacqueline 
Baumgärtel und bugsierte den Ball ins eigene 
Tor. Weil Torhüterin Sarah Rolle, die unser Team 
schon in der 1. Halbzeit mit starken Paraden im 
Spiel gehalten hatte, auch einen Kop� all von 
Emily Fiedler (83.) noch irgendwie an den Pfosten 
lenkte, war das Endergebnis zementiert. 

Hat aktuell einen Riesenlauf (hier beim 1:0 gegen Andernach): FSV-Torjägerin Jacqueline Baumgärtel
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„Der Aufstieg ist 
für jeden etwas 
sehr Besonderes“

DAS FSV PORTRAIT: 
MAREN TELLENBRÖKER

Wer die Internet-Homepage des FF USV 
Jena aufru� , � ndet keine Texte mehr, son-

dern nur noch einen kleinen Bilderbogen. Und 
wer strahlt einen da an? Neben Leonie Kreil auch 
Maren Tellenbröker, zwei Spielerinnen unseres 
aktuellen Zweitligateams. Beide gehörten in der 
Saison 2019/2020 zum letzten Aufgebot des Je-
naer Universitätssportvereins, der nach dem Ab-
stieg aus der Bundesliga aufgelöst wurde und im 
heutigen Gastverein FC Carl Zeiss Jena aufging. 
Während die aus Bayern stammende Kreil  erst 
2018 als 20-Jährige nach � üringen gewechselt 
war, hatte die gebürtige Bielefelderin Tellenbröker 
diesen Schritt bereits im Januar 2016 als 15-Jäh-
rige gewagt. Der FF USV hatte der U16-Natio-
nalspielerin, die beim SC Verl in der männlichen 
B-Jugend aktiv war, ein verlockendes Angebot 
gemacht. „Der Verein war damals Bundesligist, 
und ich konnte Fußball und Schule dort optimal 
verbinden“, erklärt Tellenbröker ihre Entschei-
dung, das Elternhaus in Senne und das Bielefel-
der Helmholtz-Gymnasium als Neuntklässlerin 
zu verlassen. Tatsächlich entwickelten sich bei-
de Karrieren erfolgreich. Fußballerisch spielte 
sie U17-Bundesliga, wurde mit dem DFB-Team 
U17-Europameisterin sowie U19-Vize-Europa-
meisterin und absolvierte 32 Frauen-Bundesli-
gaspiele. Ihre Schullau� ahn krönte sie 2020 mit 
dem Abitur. Und auch das private Glück begann 
in Jena: Hier lernte Maren Tellenbröker ihren 
Freund Luis Allmeroth kennen, mit dem sie kürz-
lich das siebenjährige Zusammensein feierte. Zu-
sammenfassend blickt sie zurück: „Ich bin in und 
mit Jena erwachsen geworden.“ 

Nach viereinhalb 
Jahren endete das 
Kapitel im Som-
mer 2020. Jena 
war aus der Bun-
desliga abgestie-
gen und für sie er-
gab sich die Mög-
lichkeit, beim FC 
Twente Enschede 
in der niederlän-
dischen Ehrendi-

visie zu spielen. „Das ist interessant“, dachte sie, 
stellte aber rasch fest: „Das hat nicht gepasst.“ 
Diese Erkenntnis und vielleicht auch ein wenig 
ihre Heimatliebe war das Glück des FSV Gü-
tersloh. Zum 1. Januar 2021 unterschrieb Maren 
Tellenbröker einen Vertrag beim Zweitligisten, 
aus dessen Team sie seitdem wegen ihrer starken 
Leistungen als Innenverteidigerin und seit dieser 
Saison als „Sechserin“ kaum mehr wegzudenken 
ist. Sich von dem als Nachwuchstalent mit insge-
samt 27 U-Länderspielen logischen Traum von 
der A-Nationalmannscha�  zu verabschieden, ist 
der inzwischen 22 Jahre alten jungen Frau ohne 
Enttäuschung gelungen. „Ich habe eben auch 
andere Dinge für wichtig gehalten“, sagt sie und 
führt immer wieder „Familie und Freunde“ als 
wertvollen Lebensinhalt an. Dass sie wieder in 
Senne lebt, ist wohl kein Zufall. Zusammen mit 
Luis Allmeroth (24), der als Abwehrspieler nach 
Stationen in Kassel und Lotte nun beim Regional-
ligisten SV Lippstadt unter Vertrag steht, wohnt 
sie direkt neben dem Elternhaus. Dort war sie ge-
meinsam mit zwei älteren Schwestern, die sie be-
reits zur Tante gemacht haben, aufgewachsen.
 Natürlich wird daheim viel über Fußball ge-
redet, zumal beide – wann immer es geht – die 
Spiele des anderen live im Stadion verfolgen. Am 
Männerfußball stört Maren Tellenbröker vor al-
lem die  übertriebene � eatralik: „Da wird so viel 
aus kleinen Sachen gemacht, und die Jungs gehen 
immer so schnell aufeinander los.“ Ohne gleich 
Equal Pay zu fordern, hält sie die Spitzengehälter 
der Pro� s für maßlos überzogen: „Männer müs-
sen weniger verdienen, Frauen deutlich mehr.“ 

weiter Seite 20
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Im Frauenfußball beobachtet 
sie mit einer gewissen Sorge die 
Entwicklung von ungleichen 
Chancen bei reinen Frauenver-
einen wie dem FSV und Klubs 
mit Männer-Pro� sport als Basis. 
Dass die Bedingungen für Frau-
en professioneller werden müs-
sen, ist ihr natürlich klar: „Nie-
mand von uns kann vom Fuß-
ball leben. Jede von uns muss ein 
anderes Standbein haben oder 
sich au� auen.“ 
 Bei ihr ist es das Studium für 
das Lehramt an Grundschulen, 
das sie im 5. Semester an der Universität Bielefeld 
absolviert. Neben den P� ichtfächern Deutsch 
und Mathe hat sie Sport als Schwerpunkt gewählt. 
„Die Kinder geben einem sehr viel zurück, die 
schätzen noch die Arbeit der Lehrerinnen und 
Lehrer“, begründet sie, warum sie sich gerade 
für diese Schulstufe entschieden hat. Ein Prak-
tikum an der Buschkampschule in Senne hat sie 
in ihrer Berufswahl bekrä� igt. Es hat ihr sogar so 
gut gefallen, dass sie den Betrieb dort zwei Stun-
den pro Woche ehrenamtlich unterstützt: „Das 
bringt mir mehr als die Uni.“ Neben Fußball, Uni, 
Schule und Familie bleibt nicht viel Zeit für an-
deres. „Ich reise gerne und würde auch mal gerne 

länger und weiter weg“, 
sagt Maren Tellenbrö-
ker, aber o�  erschweren 
die Saisontermine die 
Planung. Während sie 
als Jugendliche mit der 
Westfalenauswahl mal in 
Namibia war, waren zu-
letzt daher die belgische 
Nordseeküste und das 
Skigebiet Flachau in Ös-
terreich eher naheliegen-
de Reiseziele. Geht es um 
andere sportliche Aktivi-
täten, stehen Badminton, 
Squash oder Tischtennis 
auf ihrer Favoritenliste.
Wenn Maren Tellenbrö-
ker an diesem Sonntag in 
der Tönnies-Arena zum 

Spiel gegen den FC Carl Zeiss Jena antritt, wird sie 
einige alte Bekannte wiedertre� en. So eng, dass 
sie Insiderkenntnisse an das FSV-Trainerteam 
weitergeben könnte, sind die Kontakte allerdings 
nicht mehr. Und Geschenke an den Ex-Klub zu 
verteilen, nur weil der im Abstiegskampf punk-
ten will, kommt schon gar nicht in Frage: „Das 
ist deren Aufgabe.“ Schließlich verfolgt auch sie, 
die schon mal aufgestiegen ist und Bundesliga 
gespielt hat, das aktuelle Gütersloher Ziel mit vol-
lem Ehrgeiz: „Den Aufstieg zu scha� en und in der 
1. Liga zu spielen, ist für jeden etwas sehr Beson-
deres. Und jetzt sind wir nahe dran und können 
es aus eigener Kra�  scha� en.“

Fortsetzung von Seite 12

Sichert das FSV-Mittelfeld:  Maren Tellenbröker
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UNSERE ZWEITE

DAS PERSPEKTIVTEAM DES FSV IN DER REGIONALLIGA WEST

18. Spieltag // Die Begegnungen
Datum Anstoss Heimverein Gastverein

So, 26.03.2023 13:00 Uhr FSV Gütersloh 2009 II – SC Fortuna Köln

So, 26.03.2023 13:00 Uhr FV Mönchengladbach – Borussia Bocholt

So, 26.03.2023 13:00 Uhr DSC Arminia Bielefeld – Borussia Mönchengladbach

So, 26.03.2023 13:00 Uhr Bayer 04 Leverkusen II – VFR SW Warbeyen 1945

So, 26.03.2023 15:00 Uhr VfL Bochum 1848 – SGS Essen U20

So, 26.03.2023 15:00 Uhr 1. FFC Recklinghausen – Vorwärts Spoho Köln

Sportfreunde Siegen spielfrei

Das nächste Auswärtsspiel:
Sonntag, 2. April 2023, 13:00 Uhr 
bei der SGS Essen U20

Das nächste Heimspiel:
Sonntag, 16. April 2023, 13:00 Uhr 
gegen Borussia Mönchengladbach
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UNSERE ZWEITE

DAS PERSPEKTIVTEAM DES FSV IN DER REGIONALLIGA WEST

Die Tabelle vor dem 18. Spieltag
Stand: 26. März 2023 SP S U N TORE DIF PKT

1. ● Borussia Mönchengladbach 16 9 4 3 40:25 +15 31

2. ● VfL Bochum 1848 16 9 3 4 42:23 +19 30

3. ● Borussia Bocholt 14 8 4 2 37:11 +26 28

4. ▲ SC Fortuna Köln 16 8 4 4 22:18 +4 28

5. ▼ SGS Essen U20 16 8 3 5 34:30 +4 27

6. ▲ DSC Arminia Bielefeld 16 7 3 6 26:16 +10 24

7. ▼ Bayer 04 Leverkusen II 15 7 3 5 34:25 +9 24

8. ● VfR SW Warbeyen 1945 15 5 4 6 27:23 +4 19

9. ● Sportfreunde Siegen 16 6 0 10 16:31 -15 18

10. ● 1. FFC Recklinghausen 16 4 5 7 20:33 -13 17

11. ● Vorwärts Spoho Köln 15 3 5 7 24:44 -20 14

12. ● FSV Gütersloh 2009 II 15 3 3 9 14:30 -16 12

13. ● FV Mönchengladbach 16 3 1 12 17:44 -27 10

14. ● SpVg Berghofen (zurückgezogen) 0 0 0 0 0:0 0 0

Der Meister steigt in die 2. Bundesliga auf. Die 
Plätze 12 und 13 steigen in die Westfalenliga ab.
Die SpVg Berghofen hat zurückgezogen und steht 
bereits als erster Absteiger fest.

SP = Spiele // S = Siege  //  U = Unentschieden // 
N = Niederlagen //  DIF = Tordi� erenz // PKT = 
Punkte.
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Zweimal Rot und 
nur einen Punkt

Der Kampf um den Klassenerhalt in der Regi-
onalliga spitzt sich für unser Perspektivteam 

immer mehr zu. „Es wird bis zum Ende spannend 
bleiben“, prophezeit Mark Oliver Stricker. Der 
Trainer bleibt aber optimistisch: „Wenn wir wei-
ter unsere Leistung bringen und personell stabil 
bleiben, werden wir es scha� en.“ Dass Stricker 
diese Aussage nach dem 17. Spieltag machte, an 
dem sich (fast) alles gegen die Zweite verschworen 
zu haben schien, zeugt von der Entschlossenheit 
in seinem Team und im Umfeld. Unter äußert 
unglücklichen Umständen musste sich der FSV 
im Kellerduell beim Schlusslicht FV Mönchen-
gladbach nämlich mit einem 3:3 zufrieden geben, 
während die Konkurrenz aus Siegen, Reckling-
hausen und Warbeyen zu teilweise überraschen-
den Siegen und Punktgewinnen kamen. Als Ta-
bellenzwöl� er belegt das Stricker-Team weiterhin 
einen Abstiegsplatz. Der Rückstand auf Spoho 
Köln beträgt zwar nur zwei Punkte, doch die an-
deren drei Rivalen sind vorerst um fünf, sechs 
und sieben Zähler enteilt.
 Die Vorzeichen für einen rundum erfolgrei-
chen Gütersloher Au� ritt auf dem Kunstrasen-
platz im Campus Rheydt standen nicht gut. Mit 
Lena Lückel, Svenja Hörenbaum, Marie Schröder, 
Leni Welpott, Madita Sommer und Olivia Zitzer 
standen „M.O.“ Stricker gleich sechs Krä� e nicht 
zur Verfügung, die eine Woche zuvor beim 0:2 
gegen Bochum noch zur Startformation gehört 
hatten. „Das können wir spielerisch nicht ver-
kra� en“, war dem Coach klar. Verteidigerin Ida 
Ludwigt musste als Ersatztorhüterin deklariert 
werden. Das verbliebene Aufgebot warf seine 
kämpferischen und Qualitäten aber voll in die 
Waagschale und sorgte dafür, dass unsere „Zwei-
te“ durchaus auf einen „Dreier“ ho� en dur� e. 

FV MÖNCHENGLADBACH – FSV II  3:3

Warum daraus nichts wurde, brachte Stricker in 
einer Kurzfassung zum Ausdruck: „Da war ein 
Schiedsrichter auf dem Spielfeld, der in fast jeder 
Entscheidung eine eigene Sicht auf die Dinge hat-
te.“ Aus seiner Sicht verweigerte Fabian Slomka 
(Essen) dem FSV nach einer Gladbacher „Not-
bremse“ Rot und später noch einen Foulelfmeter. 
Außerdem fand Stricker die Rote Karte für Chia-
ra Tappe (90.+5) sowie die Gelbroten Platzverwei-
se für Carolin Rother (47.) und eine Gladbacherin 
(89.) völlig unberechtigt. Der Coach tadelte aber 
auch seine Spielerinnen: „Wir hätten uns besser 
auf diesen Schiedsrichter einstellen können.“
 Rot sah Tappe nach einem defensiven Zwei-
kampf, bei dem sie Ball und Gegnerin traf. „Es 
war ein Freistoß, aber maximal Gelb“, entrüstete 
sich der FSV-Trainer. Gelbrot sah die bereits zu-
recht verwarnte Rother wegen einer angeblichen 
„Schwalbe“ im Gladbacher Strafraum. Immerhin 
konnte der FSV in der 38. Minute die passende 
Antwort geben, als ein Foul an � andie Reinkens-
meier von Slomka nicht als Notbremse gewertet 
wurde: Pamela Jahn jagte den Freistoß zum 2:2 
direkt in die Maschen. Zuvor war Gladbach nach 
einer Ecke durch Alina Eick mit 1:0 in Führung 
gegangen (6.). Reinkensmeier glich nach Vorar-
beit von Laura Ostenfelder aus (20.), doch Eick 
brachte ihr Team wieder in Front (29.) nachdem 
gleich vier Gütersloherinnen sie nicht hatten stop-
pen oder abdrängen können.
 In Unterzahl verlegte sich der FSV in der 2. 
Halbzeit darauf, ein Abwehrbollwerk aufzubauen 
und Nadelstiche nach vorne zu setzen. Tatsäch-
lich glückte Chiara Tappe in der 65. Minute der 
3:2-Führungstre� er. Den brachte das Team aber 
nicht ganz über die Zeit, weil Gladbach in der 84. 
Minute eine Lücke im Gütersloher Abwehrzent-
rum zum 3:3 ausnutzte. Einer starken Parade von 
Torhüterin Isabelle Mischke in der letzten Minute 
der kurioserweise auf acht Minuten verlängerten 
Nachspielzeit war es zu verdanken, dass die Gü-
tersloherinnen immerhin einen Punkt mit nach 
Hause nahmen. „Ein dickes Kompliment ans ge-
samte Team“, würdigte Mark Oliver Stricker den 
Kampfgeist:„Leider wurden wir nicht mit einem 
Sieg belohnt.“



 MANNSCHAFT
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UNSERE U17

DIE U17 DES FSV IN DER B-JUNIORINNEN-BUNDESLIGA WEST/SÜDWEST

14. Spieltag // Die Begegnungen
Datum Anstoss Heimverein Gastverein

Sa, 08.04.2023 14:00 Uhr Bayer 04 Leverkusen – FSV Gütersloh 2009 U17

Sa, 18.03.2023 17:00 Uhr 1. FC Köln – FC Speyer 09

Sa, 08.04.2023 14:00 Uhr VfL Bochum 1848 – SGS Essen

Sa, 29.04.2023 14:00 Uhr Borussia Mönchengladbach – TSV Schott Mainz

Sa, 29.04.2023 14:30 Uhr TuS Issel – SG 99 Andernach

Das nächste Heimspiel:
Samstag, 15. April 2023, 11:00 Uhr 
gegen den TuS Issel

3:0

Das übernächste Heimspiel:
Samstag, 22. April 2023, 14:00 Uhr 
gegen die SG 99 Andernach
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Stand: 26. März 2023 SP S U N TORE DIF PKT

1. ● Bayer 04 Leverkusen U17 13 13 0 0 65:6 +59 39

2. ●  1. FC Köln U17 14 10 1 3 29:9 +20 31

3. ● SGS Essen U17 13 9 1 3 28:9 +19 28

4. ▲ FSV Gütersloh 2009 U17 13 7 3 3 32:18 +14 24

5. ▼ Borussia Mönchengladbach U17 13 7 1 5 22:26 -4 22

6. ● TSV Schott Mainz 13 5 0 8 12:29 -17 15

7. ▲ SG 99 Andernach 13 4 1 8 16:31 -15 13

8. ▼ TuS Issel U17 13 3 2 8 10:24 -14 11

9. ● VfL Bochum 1848 13 1 2 10 16:53 -37 5

10. ● FC Speyer 09 U17 14 1 1 12 10:35 -25 4

DIE U17 DES FSV IN DER B-JUNIORINNEN-BUNDESLIGA WEST/SÜDWEST

Die Tabelle vor dem 14. Spieltag

Die Endrunde wird in zwei Halb� nalspielen und 
dem Finale ausgetragen. Für die Halb� nals qua-
li� zieren sich die drei Sta� elsieger sowie diesmal 
der Zweitplatzierte der Sta� el Nord/Nordost. Die 
Plätze 9 – 12 steigen in die Regionalliga ab.

SP = Spiele // S = Siege  //  U = Unentschieden // 
N = Niederlagen //  DIF = Tordi� erenz // PKT = 
Punkte.
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Fünf Spiele noch, dann ist die Bundesligasaison 
für unsere U17-Mädels schon vorbei. Weiter geht 
es nach vierwöchiger Pause allerdings erst am 8. 
April mit der Partie bei Bayer 04 Leverkusen. Der 
FSV Gütersloh wird beim souveränen Spitzenrei-
ter als Tabellenvierter antreten, denn er gewann 
am 11. März das Verfolgerduell gegen Borus-
sia Mönchengladbach mit 3:0 und kletterte da-
durch einen Rang nach oben. „Das Au� reten war 
sehr, sehr ordentlich“, fasste Trainer Christian 
Franz-Pohlmann seine Zufriedenheit zusammen. 
Nach der 1:0-Führung in der 26. Minute durch 
Cisel Akgül kamen die körperlich robusten Glad-
bacherinnen dem Ausgleichstre� er phasenweise 
zwar nahe, konnten letztlich aber kein Kapital aus 
ihren starken Standards schlagen. In der 2. Halb-
zeit dominierte der FSV dagegen klar. Akgül (63.) 
und Emily Kiske (67.) schossen einen auch in der 
Höhe verdienten Sieg heraus. Torhüterin Linna 
Hermsmeier feierte bei ihrem Bundesligadebüt 
also einen Zu-Null-Erfolg. Ganz besonders groß 
war die Freude auch bei Cisel Akgül. Die 16-jäh-
rige Angreiferin, eine Schülerin das FLVW-Inter-
nats, war erst im Januar nach Gütersloh gekom-
men, nachdem sie zuvor bei den Jungen des VfB 
Waltrop gespielt hatte. Beim legendären 6:6 in 
Bochum erstmals eingewechselt kam sie gegen 
Gladbach zu ihrem ersten Startelfeinsatz. „Sie hat 
ihre Leistung mit den beiden Tre� ern gekrönt“, 
gratulierte Christian Franz-Pohlmann dem Neu-
zugang. 
 Unser Coach, seit fast acht Jahren hauptberuf-
lich im Fußball tätig und seit 2019 auch Trainer 
des Männer-Bezirksligisten TuS Freckenhorst, 

schrieb in der vergangenen Woche insofern 
Schlagzeilen, als er vom Männer-Westfalenli-
gisten FC Preußen Espelkamp verp� ichtet und 
mit einem Vertrag bis 30. Juni 2025 ausgestattet 
wurde. Trotz seiner neuen Aufgabe dort bleibt 
Franz-Pohlmann (42) dem FSV Gütersloh aber 
treu – und das nicht nur in der laufenden, sondern 
auch in der nächsten Saison. Mit Lukas Jäschke 
(29) unterstützt ihn bereits ab sofort ein zusätz-
licher Co-Trainer neben den beru� ich stark ein-
gespannten Daniel Schiewe und Angel � eiß. An 
Begeisterung für die Ausbildung junger Talente 
im Leistungsfußball hat „CFP“ nichts eingebüßt. 
Deswegen lautet das Ziel des Erfolgstrainers für 
die aktuelle Saison: „Es geht nicht um irgendwel-
che Tabellenplätze. Es geht darum, so viele Mä-
dels wie möglich an die 1. Mannscha�  heranzu-
führen.“ Was in den vergangenen Jahren immer 
wieder geklappt hat, erfuhr erst kürzlich eine 
erneute Bestätigung: Finja Kappmeier, eine der 
Leistungsträgerinnen im U17-Bundesligateam, 
bestritt Ende Februar ihren ersten Einsatz im 
Zweitliga-Frauenteam.

Mit Rückenwind 
zum Spitzenreiter
an den Rhein

U17 – BOR. MÖNCHENGLADBACH  3:0

Bleibt engagiert beim FSV: Erfolgstrainer Christian Franz-Pohlmann



AUTOHAUS BRINKER GmbH
Haller Straße 79
33334 Gütersloh
T 05241 96010
www.autohaus-brinker.de

Abbildung zeigt Sonderausstattung gegen Mehrpreis.

VOLLTREFFER! 

Was der FSV Gütersloh 2009 und das Autohaus Brinker gemeinsam haben? 

Wir sind immer für einen Volltreffer gut! Unser Autohaus-Team spielt bereits seit über 50 Jahren 
in einer eigenen Liga. Egal ob Privat- oder Businesskunde, Neu- oder Gebrauchtwagenangebot, 
Wartung oder Reparatur – wir sind die Nummer Eins für Ihren ŠKODA. Ihr Autohaus Brinker. 
Mehr unter: www.autohaus-brinker.de



Powerplay
Die Beckhoff-Komponenten 
für PC-basierte Steuerungen

www.beckhoff.com
Als Spezialist für Automatisierungstechnik und Industrie-4.0-Lösungen bietet Beckhoff PC-basierte 
Steuerungssysteme, die auf der ganzen Welt zum Einsatz kommen. Ob im Fußballstadion, in der 
Gebäudeautomation, in der Bühnen- und Showtechnik, in Windkraftanlagen oder im Maschinenbau: 
Mit den vier Steuerungskomponenten Industrie-PCs, I/O-Systeme, Antriebstechnik und Automati-
sierungssoftware deckt Beckhoff das komplette Anforderungsspektrum ab. Dem FSV Gütersloh und 
seinen Fans wünschen wir ein ebenso erfolgreiches Powerplay – und drücken die Daumen für eine 
siegreiche Saison 2022/2023!
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